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Strauch, IDieter: Der Große Schied Von 1258 reıits 1m ahre 12592 Warlr 1mM 5SOS. „kleinen
Erzbischof und Bürger Kampf die Schied“” der „Frieden zwischen dem Erzbischof
Kölner Stadtverfassung (Rechtgeschichtli- un:! der Stadt Öln wieder hergestellt worden“.
che Schriften 1m uftra des Rheinischen och Ende des Jahres 125 7/ brachen wieder
Vereins für Rechtsgeschichte Köln, militärische Auseinandersetzungen Fehden)

Ööln: Böhlau 2008, XVII, 305 aus, in denen keine e1ite als Siegerin hervor-
Geb., 9783412  0210-1 Q21ng, dass unfter Einfluss des Dominikaners

Albertus Magnus die Einıgung auf einem
Als das Werk 1. Juli 2008 in öln Schiedsgericht erreicht wurde. ntier dem

Kölner Erzbischof Konrad VONN Hochstadenvorgestellt wurde, War die Kölner Geschichts-
(1238-1261) gehörten ZU Schiedsgericht:und Archivwelt noch in Ordnung, ach der

Einsturzkatastrophe des Kölner Stadtarchivs vier Mitglieder des ıIn öln einflussreichen
überschattet die Besprechung dieser Priorenkollegs, der Dominikanerpater und

Edition die rage nach dem Verbleib der Lesemeıster Albertus Magnus und acht Kölner
Originale. Denn VOINl den sechs erhaltenen Bürger. Irotz dieser ähe ZUIN Erzbischof
Ausfertigungen dieser Kölner Stadtverfassung Stil und Inhalt des Schiedsspruches
befanden sich fünf in wel Beständen des (Difhiinitiones) VON der scholastischen Me-

thode nüchterner mittelalterlicher Juristen-Historischen Archivs der Stadt Öln (Haupt-
urkundenarchiv un Domstift), die ZW al sprache gepragt. SO billigte der 28.6.12558
orößten Teil gerettet werden konnten, deren erzbischöflichen Palais verabschiedete
speziellen Zustand ber keine näheren Schied sowohl die den Erzbischof bestätigen-
Auskünfte erhalten sind. den Sprüche SOWwIl1e die den Erzbischof be-

Umso verdienstvoller ist die vorliegende schränkenden und abweisenden Sprüche als
uch die die Stadt bestätigenden sSOwl1e die dierechtshistorische Spezialstudie. nter textkriti-

schem Rückgriff auf die Ausfertigungen SOWI1e Stadt abweisenden Sprüche S 74-181)
der enutzung der äalteren Editionen Da der Erzbischof se1ın Hauptziel, das „der
Lacomblet 1840/1966, Ennen 1860/1970) Landesherrschaft über die widerspenstige
und der Auswertung der LEUECICI) Kölner Stadt” S 182), nicht erreicht hatte und die
Literatur @Ka D Stehkämpfer, Groten) Stadt sich bereits bald mıt Utrecht verbündete,
SOWI1e mıt insgesamt 537 Literaturtiteln begannen schon 1259 LEUC juristische ;AuUs=-

einandersetzungen (u. a. annung ein1iger(  —2 ist miıt fünf Teilen und FA
Kapiteln SOWI1e weiterhin dreifach untergliedert Schöffen), die Erzbischof Konrad VO:  3 och-
eine sehr differenzierte Darstellung, die zudem staden bis seinem Tod 1im Jahre 1261
och durch drei Register erschlossen ist: neben beschäftigten. uch unter seinen Nachfolgern
den Personen und rten SOWI1e Sachen sind (Engelbert VOIN Falkenburg, Siegfried VOIl

die Klagen und Schiedssprüche eigens 1m Westerburg) etfzten sich die Rechtstreitigkei-
Anhang indiziert (S 286-303) DIie klare und ten fort, wenngleich “der oroise Schied seine

Bedeutung behielt, denn War die erstmaligeprägnante Darstellung wird abgerundet durch
fundierte und pragnante Anmerkungen In den Aufzeichnung der Kölner Stadtverfassung und
einzelnen Kapiteln mıt einer Gesamtzahl VO  en stellte VOT allem uch einen vernünftigen
ber zwölfhundert Fußnoten. Ausgleich beider Parteien dar  - (S. 189) Speziell

Im 13 Jahrhundert erreichte der Streit VOT dem tuellen Hintergrund zeigt ] ieter
schen den Kölner Erzbischöfen un: der Stadt Strauch mıt seıner fundierten und gul kom-
öln einen Höhepunkt. Der machtbewusste mentierten Ausgabe z  eın Mahnmal ın der

Auseinandersetzung die LandesherrschaftErzbischof beanspruchte gegenüber der Stadt
des Erzbischofs, das für die Geschichte derdie Stellung eines höchsten Richters und

Landesherren. IIıe Kölner ürger hingegeben Stadt uch nach 700 Jahren seine Bedeutung
pochten darauf, ihre Privilegien und ihr Selbst- nicht verloren hat” S 194)
verwaltungsrecht beibehalten können. Be- öln Reimund Haas
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